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Großer Andrang zur Eröffnung der Bildungsmesse 
Industrie- und Handelskammer Ulm erwartet bis zum Samstag 45.000 Besucherinnen und 
Besucher - Eltern sollen miteinbezogen werden 
Ulm - Auf dem Ulmer Messegelände ist 
am Donnerstag die 11. Bildungsmesse 
der Industrie- und Handelskammer 
OHK) Ulm sowie der Stadt Ulm eröff­ 
net worden. Die Veranstalter rechnen 
bis Samstag mit mehr als 45.000 Besu­ 
chern, darunter vor allem Schüler. Aber 
auch Eltern sollen explizit angespro­ 
chen werden mit dem Angebot der 
Messe. ,,Wir haben es uns auf die Fahne 
geschrieben, noch mehr in die Elternar­ 
beit zu investieren. Denn noch immer ist 
die Berufswahl auch eine Entscheidung 
der Eltern", sagte Hauptgeschäftsführe­ 
rin der IHK Ulm Petra Engstler-Kar­ 
rasch. Dabei weist sie auf eine Studie 
der Bertelsmann-Stiftung hin, die ergab, 
dass rund 70 Prozent der Berufswahlent­ 
scheidungen von oder mit Eltern getrof­ 
fen wurden. 
Bereits in der Schulzeit sollten die 
Eltern hier miteinbezogen werden, 
betonte Theresa Schopper (Grüne), Kul­ 
tusministerin von Baden-Württemberg 
bei der Eröffnungsfeier. Schülern müsse 
man einen vernünftigen Übergang ins 

Berufsleben ermöglichen. Das gelinge 
nur, wenn ausreichend und frühzeitig 
über Ausbildungsberufe, Studiengänge 
und Perspektiven informiert wird. ,,Die 
Berufswahl ist mit der wichtigste 
Schritt, auch wenn man vielleicht nicht 
ein Leben lang im gleichen Beruf 
bleibt", so die Ministerin. 
Junge Menschen mit Angeboten wie der 
Ulmer Bildungsmesse in ihrem Ent­ 
scheidungsprozess zu unterstützen sei 
wichtig, ,,um dem immer größer wer­ 
denden Fachkräftemangel entgegenzu­ 
steuern". 
Petra Engstler-Karrasch bezeichnete die 
Vielfalt an Angeboten als „Erfolgsge­ 
heimnis unserer Region, aber auch als 
Herausforderung" für die Fachkräfte 
von morgen. Die Bildungsmesse könne 
hier unterstützen. Ulms Oberbürgermei­ 
ster Gunter Czisch erinnert sich an die 
Anfänge der Messe: ,,Damals hat man 
sich noch die Frage gestellt, ob man das 
überhaupt braucht." Inzwischen stehe 
das außer Frage, Unternehmen würden 
die Möglichkeit, sich vorzustellen, lie- 

bend gerne annehmen. 
Die Bildungsmesse gilt als wichtiger 
Anlaufpunkt für junge Menschen aus 
der gesamten Region, die sich über 
ihren weiteren Bildungsweg nach dem 
Schulabschluss informieren wollen. 270 
Aussteller können dieses Jahr besucht 
werden. Neben zahlreichen Betrieben 
der Region stellen sich auch etwa Hoch­ 
schulen und Universitäten vor - so wie 
in den vergangenen Jahren vor der 
Corona-Pause auch. Trotzdem: Etwas ist 
anders in diesem Jahr. Denn der Azubi­ 
markt hat sich verändert. 
Es sind nicht mehr unbedingt die Schü­ 
ler, die um sich werben müssen, son­ 
dern die Unternehmen. Geeignete Azu­ 
bis sind begehrt und in vielen Betrieben 
Mangelware. Die Messe findet alle zwei 
Jahre statt, also erneut im Jahr 2025. 
Geöffnet ist die Messe am Freitag, 10. 
Februar, von 9 bis 18 Uhr und am Sams­ 
tag, 11. Februar, von 9 bis 16 Uhr. 
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Bei der Bildungsmesse konnten die Besucher direkt ausprobieren, wie sich bestimmte Berufe „anfühlen". 
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